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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 16

TSV Loccum : SV Linsburg 
Samstag, 05.11.2022, 15:00 Uhr

9:7-Erfolg für den SV Linsburg beim TSV Loccum

Im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe 16 traf der TSV Loccum am vergangenen Samstag auf
den SV Linsburg. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte.
Wie eng der Erfolg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 33:30.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit nur einem Satzverlust gingen Korte / Strohmeier gegen Auhage / Jansen durchs Ziel,
denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Lange umkämpft war am Nachbartisch das Match
zwischen Korte / Lindenberg und Zobel / Krooß, bevor sich die Gastspieler mit 11:8, 4:11, 11:8, 8:11,
7:11 durchsetzten. Das war nichts für schwache Nerven. Einen hart erarbeiteten Sieg feierten
hingegen Voigt / Riedel beim 9:11, 11:4, 6:11, 11:8, 11:6 gegen Engelbart / Steinbrecher, mit dem
sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Dieter Korte hatte im Einzel gegen Michael Krooß
am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Das Match hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. In toller Verfassung präsentierte sich Bernd Korte
im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an
Marcel Zobel. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Axel Engelbart konnte Maurice Voigt anschließend
den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Deutlich nach Sätzen
war die Drei-Satz-Pleite von Cord Strohmeier gegen Maik Auhage, eine Niederlage die man vor dem
Spiel auf Basis der TTR-Werte eher so erwarten konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Bei
einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Auf Messers Schneide
stand das Spiel zwischen Matthias Riedel und Michael Jansen, ehe sich der Spieler des TSV
Loccum in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Matthias
Lindenberg beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Cord Steinbrecher. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSV Loccum und des SV Linsburg. Ausreichend spielerische Mittel
hatte daraufhin Dieter Korte dagegen letztlich parat, um Marcel Zobel zu distanzieren, somit stand
am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze
mit nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen. Passende spielerische Mittel hatte Bernd Korte letztlich
parat, um sich gegen Michael Krooß durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Nicht ganz
mithalten konnte Maurice Voigt, beim 1:3 gegen Maik Auhage, obwohl er nicht komplett chancenlos
war. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Beim 3:0 gegen Axel Engelbart fand Cord
Strohmeier indes von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Gekämpft bis zum Schluss hatte
im Anschluss Matthias Riedel im Match gegen Cord Steinbrecher, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Das war nichts für schwache Nerven. 11:3, 8:11, 11:8, 8:11, 9:11 hieß es am
Schluss, als Matthias Lindenberg und Michael Jansen am Tisch die Klingen kreuzten. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel
insgesamt war. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
Zobel / Krooß war für Korte / Strohmeier letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging an die
Gäste. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt nicht nur, dass jegliche Sätze knapp mit nur
zwei Ballwechseln Differenz beendet wurden, sondern vor allem auch der erst nach 38 Punkten
beendete zweite Satz. Ein umkämpfter Teamerfolg für den SV Linsburg war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage des TSV Loccum geht es nun im nächsten Spiel am 11.11.2022 gegen den
MTV Bücken, während der SV Linsburg am 11.11.2022 gegen den SC Uchte II antritt.

 Statistik:
 TSV Loccum

Doppel: Korte / Strohmeier 1:1, Korte / Lindenberg 0:1, Voigt / Riedel 1:0 
Einzel: D. Korte 2:0, B. Korte 1:1, M. Voigt 0:2, C. Strohmeier 1:1, M. Riedel 1:1, M. Lindenberg 0:2 

 SV Linsburg
Doppel: Zobel / Krooß 2:0, Auhage / Jansen 0:1, Engelbart / Steinbrecher 0:1 
Einzel: M. Zobel 1:1, M. Krooß 0:2, M. Auhage 2:0, A. Engelbart 1:1, C. Steinbrecher 2:0, M. Jansen
1:1


